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. 1/ 33. Mittwoch , den 25 . April . 1866 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimul , Mittwochs und Sonnabends . Preis pr -o Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis IS Uhr Mittags Anfnahme . — Die gespaltene Zeile krstct I Groschen .

Dunkle Gaben .

Novc11e von Clairc von Glümcr .

(Fortsetzung . )

Im Augenblicke , als sie ihr Ziel erreichte ,
kam das Gewitter mit rasender Gewalt zum
AaSbruch . Blitz ans Blitz schoß zischend nie¬
der — Finsternis ; nnd,grelles Lickt wechselten
mit Gedankenschnelle . Der Donner krackte .
Ter Sturm fuhr brüllend über die Haide
und zerpcitschte die Fickten ans der Hohe von
Ellcrnbrook , daß sic sich ächzend beugten .
Dazu schrien die Knien um den Kirchthnnn ;
die verrosteten Wcttersahnen kreischten , der

Negrn floß in Strömen .
Jsabclla kümmerte daS Alles nicht ! Sic

war am Kirckhosthore ans die Knie gesunken ,
hielt sich mit beiden Händen an dem Eise » ,

gitter und preßte daS Gefickt an die Stäbe .
Trotz der Fuistcrniß sah sie es kommen '

— lautlos , bewegungslos , wie von der Leist
getragen — ein langer , langer Zug ! Erst
waren eS nebelhafte Schemen , deren lang¬
gestreckte , formlose Massen der niedcrziickcnde
Blitz durchleuchte ; dann würden cs Gestal¬
ten . . . Sie erkannte den Pfarrer von
Ellernbrook , de » Lehrer , die Schulkinder , die
Knechte und Mägde des Saa ' hnser Hofes ,
die gesammte Dirnerseball des Hauses in tie¬

fer Trauer . Da war Wilm Peter , da waren
alle Bekannte ans Meilen in der Runde . . .
und der Sarg — Jsabclla stand still — der

Sarg trug ans sammtncr , goldbefranztcr
Decke daS Saarhnser Wappen .

„ Mein VaUr !" hauchten die zitternden
Lippen , aber inr nächsten Moment athmete
sie ans : ihr Vater stand unter de » Leidtra¬
genden , neben Noderich . Beide waren wie
in Schmerz zerbrochen .

Und immer deutlicher wurde das Gesicht !

Lange Trauerflöre wehten von den Stäben
der Marsckälle , von den Hüten der Träger .
In schwarzen Krepp verhüllt waren die Po¬
saunen , die dem Tobten den letzten Gruß der
Erde bringen sollten . Vor dem Sargeging
mit lahmem , vernageltem Fuße ein Pferd
mit langer nachschlcppender Tranerdecke .

Wer war es denn , der hier zur letzten
Ruhe getragen wurde ?

- Zn Hänpten des Sarges lag ein Mhr -

thenkranz und im Sarge — Jsabclla ver¬
mochte nach nnd nack hineinzusehcii — im
Sarge lag ans weißem Atlas gebettet , von
Myrthcn und Orangenblütbcn umgeven , cinr
Fraucngcstalt im weißen , faltigen Gewände .
Die zarten Hände waren über der Brust ge¬
faltet , der Kopf war etwas zur Seite geneigt ,
daS Gesicht halb verschleiert , von den weichen ,
lichtblonden Wellen des Haares , das aufge¬
löst über die Schultern siel . — Jetzt mach¬
te » die Träger eine Wendling . . . barm¬

herziger Gott ! Die im Sarge lag , war
Jsahella selbst !

In starrem Entsetzen kniete die Lebende
und sah die Todle an .

Wie war ibr Herz so fern von dem Frie¬
den , der auf diesem stillen Antlitz lag , um
die lächelnden Lippen , die geschlossenen Augen ,
auf der weißen , wie in Verklärung leuchten¬
den Stirn . Eö war das lieblichste Bild dcS
Todes — nnd dennoch sträubte sich jeder
Nerv , jede Welle ihres warmen , rinnenden
Blutes ihn nah zu denken . Sie hätte a » f-

spnngen mögen , dem Anblick zu entfliehen ,
aber cs hielt sic gefangen — sie mußte auS -
harrcn bis z» m Ende der langen Cercmonie .
Sie fühlte nicht , wie der Regen in Strömen
niederfloß , wie der Wind ihr Haar , ihre
Kleider zerwühlte — hörte nichts vom Kracken
und Grollen des Donners , vom Tobe » dcö
Sturmes ; sie war abgetrennt von allem
Leben , allein mit sich selbst nnd dem Grausen !

Endlick war cs vorüber . Der Sarg war
, in die Gruft gesenkt , ihr todtcS Ebenbild j

war ihre » Augen entrückt ; die Gestalte » ver - j
schwammen wie im . Nebel — der Ban » siel j
von ihr ab . Anfathmend erhob sic sich und
strick das nasse Haar von der Stirn . In
der Ferne vergrollte das Gewitter ; der Blond
blickte durch zerrissenes Gewölk und beleuch¬
tete die weißen KirchhofSmancrn , das alte
Gotteshaus , die Kreuze ans den Gräbern ,
die welken Todtcnkränze , deren Bänder im
Winde flatterten , die langen , webenden Grä¬
ser . . . Jsabclla graute vor dem Anblick ,
wie noch nie . Die Kreuze wurden zu> Hän¬
de » '

, die sich anssireckten , um sie fcstznhaltcn ,
nnd die Gräser nickten ibr zu und die welken
Ranken flüsterten : Du bist » ns verfallen !

Schaudernd hüllte sie sich fester in den
Mantel und eilte abwärts durch die Fichten
der Niederung zu .

Die Haide dampfte und hauchte sie an ,
wie mit Grabesvdem . Dichte grau - weiße
Diinsimassen lagerte » über dem Moor nnd
kamen vom Winde getrieben herangezogcn .
Hier krochen sie schwerfällig am Bode » hin ,
dort hoben sie sich in luftigen Gestalten ,
streckten die Ncbelarmc nach einander ans ,
schwebten dahin mit langnaehschleppendcii
Schleiern — ein neuer , endloser , gespenstiger
Leichcnzng .

Unmöglich , dort hinunter , dort hincinzn -
gehen !

Ohne zu bedenken , daß sie sich der Ge¬
fahr einer Begegnung aussetzte , beschloß Jsa -
bella , einen anderen Weg zu wähle » . Sie
wendete sich zurück in den Wald , durchschallt
ihn in gerader Richtung , so daß sie weit
oberhalb der Kirche hcranstrat . Nach weni¬
gen Schritten über de » Anger batte sie den
Fahrweg erreicht , der von Ellcrnbrook nach
Saarhusen sühn . Zur Rechten blinkten die
Lichter des Dorfes , ein Hund schlug an , ein
später Wanderer ging drüben im Felde .

Jetzt erst begriff Jjabella , was sie ge¬
wagt hatte , als sie diese Richtung einschlng ,

aber zur Umkehr war es zu spät . Sie eilte
vorwärts so schnell die müden Glieder cs
erlaubten , und hatte bald vergessen , wo sie
war . Die dumpfe Betäubung , die ihren Ge¬
sichte » zu folgen Pflegte , hielt gleichsam ihre
Sinne gefangen .

Eine Viertelstunde konnte sie so gewan¬
dert sei » , als sie von nahem Hnfschlag auf¬
geschreckt wurde . Als sie anfblickte , sah sie
eine » Reiter , der von Saarhusen hcrkam .
Er näherte sich im scharfen Trabe . Der
Kragen seines Regenmantels war in die Höhe
geschlagen , die Mütze tief i » die Stirn ge¬
drückt , dennoch erkannte sic ihn . Es war
Seldow , der von Warbcrg über Saarhusen
geritten war und nach der Stadt znrück -
kcbrtc . Fester zog Isabelle , den Mantel zu¬
sammen nnd senkte den Kopf , aber die hohe ,
schlanke Gestalt , der Gang , die Bewegung
hatten sie verrathcn .

Ei » Ruck des Zügels brachte das Pferd
zum Stehen .

j „Sie hier , mein gnädiges Fräulein ?"
j rief der junge Mnnn , indem er Miene
j machte , sich anS dem Sattel zu schwingen .
i Aber sckon war Jsabclla vorübergeeilt .

Seldow sab ihr verwundert nach .
„ Sonderbar !"

sagte er zu sich selbst ,
„ unter dem Vorwände des Unwohlseins
bleibt sie zu Hanse nnd nnn treffe ich sie
bier — zu dieser Stunde — bei diesem
Wetter !" Kopfschüttelnd ritt er weiter .

Währenddem war Jsabclla wie im Fie¬
ber vorwärts gegangen . Ihre Kvrperkraft
war dem Erliegen nahe , nur die Aufregung
schnitzte sie vor dem Znsammcnsinkcn . —
Endlich tauchten die Bäume von Saarhusen
in der Ferne ans , endlich erreichte sie den
Wall , endlich fühlte sie sich im Innern des
väterlichen Gehöftes geborgen .

Aber als sie daS Hans erreichte , erwartete
sie eine neue Verlegenheit . Die Ihrigen
waren znrückgckvmmcn , der Wagen stand da .
Hastig schlüpfte sie in die Halle n » d wendete
sich der Treppe zu — doch che sie dieselbe
erreichte , wurde die Saallhür geöffnet ^ Ro -
derich , der Vater , die Tante traten heraus .
Jsabella

'
S Augen umflorten sich , wie aus der

Ferne hörte sie Ansrnsungen des Schreckens ,
der Verwunderung , dann siel sie dem herzu -
spimgcnden Roderich in die Arme nnd eine
wohithätiae Ohnmacht befreite sie für den
Augenblick von aller Qual .

(Fortsetzung folgt .)

Attentat auf den Kaiser von Nuß¬
land .

Petersburg , t7 . Avril . lieber . dasselbe be¬
richtet der „ Invalide "

Folgendes : „ Der Retter
Sr . Majestät , Ossip Ziyanowitsch , Komissarow ,
ist ein junger Mann von 25 Jahren , geboren
im Dorfe Molwirinv , Gouvernement Kvsirvna ,
Einige Zeit im Dienste deS Besitzers jenes Dor -



^ s , des Barons Küster , kam er nach Petersburg ,
wo er die Hutmacher -Profcssiou erlernte und bis

zum gestrigen Tage als Geselle arbeitete . Er
ist mit einer Bäuerin verheirathet und Vater
einer Tochter Non 8 Monaten . Gestern war
sein Namenstag , weshalb er sich nach der Pe¬
tersburger Seite in eine Capelle begeben wollte ,
um dort zu beten . Beim Marmorpalaste au
der Newa angekommcn , bemerkte er , daß die
Brücke abgcnommen wurde und er an dieser
Stelle nicht über den Fluß kommen konnte .
Er kehrte daher um ; als er beim Svm -

mergartcn vorbcikam , sah er an dem Ein

gange zu demselben eine Equipage stehen ,
welche von vielen Leuten umstanden war . Aus
die Nachricht , daß es der Wagen des Kai¬
sers sei , blieb er ebenfalls stehen , um Sr . Ma¬
jestät , welcher im Garten promcnirte , bei seiner
Rückkehr aus demselben zu sehen . Bald kam
der Kaiser , welcher mit einem Ucberrocke bekleidet
war und eben vor dem Wagen den Mantel um - !
zunchmen begann . Zn diesem Augenblicke drängte i

sich ein junger Mann mit Gewalt bei Kommis - ^
farow vor , nachdem er dies berritS vorher mehr - i

sach vergebens versucht hatte . Kommissarow ^
machte ihm nothgcdrungen Platz , stellte sich aber i
dicht hinter ihn . Kaum aber war Jener in die j
Nähe des Kaisers gelangt , welcher noch mit dem l

Anziehen des Mantels beschäftigt war , als Kom¬
missarow bemerkte , daß er aus dem Paletot ein
Pistol zog und dasselbe ans den Kaiser anlegte .
Da versetzte er ihm einen derben Schlag unter¬
halb des Elbogens , der Arm mit der Pistole
wurde dadurch in die Höhe gehoben , der Schuß
ging los , aber die Kugel flog iu die Höhe . Der
Verbrecher wurde sofort fcstgchalten , während j
Kommissarow fast ohnmächtig hiusank . Sogleich :
nach dem Ereignisse , von dem Pich die Nachricht j
blitzschnell durch die Stadt verbreitete , besuchte
der Kaiser die Kathedrale , worauf er sich erst j
in seinen Residcn -Palast begab . Bald kehrte er j
in Begleitung der Kaiserin nochmals in Pie Kirche j
zurück . Im Palais hatten sich inzwischen die j
kaiserliche Familie und die Würdenträger des !!
Reiches , sowie vor demselben eine ungeheure i

Volksmasse , Bürger und Soldaten , versammelt ,
von welchen die Majestäten mit stürmischen Hur - j
rahS begrüßt wurden . Als dem Kaiser sein Ret -
ter vorgestcllt wurde , umarmte er denselben und !
sagte zu ihm : „ Ich mache Dich zum Eoelmaun "

,
i

worauf er , sich an die Umstehenden iveudcnd , i
hinzufügte : „ Was meinen Sie dazu , meine Her¬
ren ? " — Ter Kaiser mußte sich sodann auf i
dem Balcon der versammelten Menge zeigen , !
die ihn mit Jubel empfinge worauf er sich iu
das Smolna - Kloster begab , beim Hin - wie beim i
Rückwege von enthusiastischen Zurufen und Glück - ;
wünschen begleitet . Sv wie der Abend ciubrach
wurden alle Straßen der Stadt festlich erleuch¬
tet . In allen Theatern wurde die Natioual -
Hynme gesungen .

"

Den Menschen , der das Attentat verübt , ;
bezeichnet das Journal de St . Petersburg als s
„ einen Manu auSdem Volke der Kleidung nach, "

s
weiß aber seinen wahren Stand nicht auzugebcn . j
Er selbst behauptet , ein Russe zu sein . Dem j
„ Nord " wird aus Petersburg berichtet : „ Der j

glaubt haben , als daß der Verbrecher ein Pole
sei . — Der National -Ztg . wird aus Petersburg
geschrieben , der Attentäter müsse dem Aeußercn
nach den höheren Ständen angehören , nud das
lange Haar könne in ihm einen Studenten ver -
mutheu lassen . Da man ihn im Garcken mehr¬
mals im .Gespräche mit einem Anderem bemerkt
hatte , ist dieser Andere auch verhaftet worden .

Aus einem Berichte der „ Kreuzzeituiig
"

jcut -
iiehmen wir noch : „ Der Kaiser hörte , als er iu
die Calesche stieg , den Schuß und den Ruf
» sioslrs (mein Gott ) , er glaubte , es habe
sich Jemand erschossen ; bald sah er aber , daß
man den Menschen festnahm , der ans ihn selber
gezielt hatte . Die Sammlung , die für den
Retter des Kaisers sofort veranstaltet wurde ,
ergab nach wenigen Stunden bereits 300,000
Rubel .

Die Nacht .

Zu lärmend ist des TageS Treiben ,
Wer Ruhe will , such ans die Nacht ;
Die Einsamkeit ist ihr Gefährte ,
Gcheimnißvoll ist ihre Macht .

Was man am Tage gern verschwiegen ,
Sich selber oftmals kaum g . stcht ,
Das flüstert in der Nacht vernehmlich
Der Mund , der um Gewährung siebt .

Sie ist dem Tranmgott untcrthänig
Wenn er dem Wachenden sich naht ,
lind über lusterglnhte Angen
Hinstrenct Morpheus Schlummersaat .

Die Nacht , sie ist des Schaffens Meister ,
Was sie vollbringt ist eine Welt ,
Die fern von allen Erdenbanden

Ihr geistig Dasein unterhält .

Sie ist des Dichters Zufluchtsstätte ,
Der Seele gottgeweibter Ort ,
Des Herzens , stiller .Glücksbegründer ,
Verborgner Liebe Schirm und Hort !

I . A . Appel .

Weltausstellung von L867 .

das Minarct einer Moschee , ein im reinsten ;
arabischen Style erbautes Mausoleum , endlich
ein ganzes türkisches Hans mit seinen Divans
und Bädern Herrichten zu lassen .

Der Vicekönig von Egypten Peincrseits hat
für die Zwecke der Ausstellung eine Million zur
Verfügung gestellt . Alle für die Exposition be -
stimmten Producte werden an Bord der schönsten
ägyptischen Fregatte „ Mchemet -A ' i" auf Kosten
des Bicckönigs nach Frankreich befördert . Nubar
Pascha ist von ihm zum Commissar ernannt
worden , der wahrscheinlich auch beauftragt sein
wird , die oben gedachte Million herbeizuschaffen .

Der König von Siam hat inzwischen schon
eine erste Sendung von Ausstellungs -Gegenstän¬
den nach Paris abgehen lassen und seinen hie¬
sigen Bevollmächtigten beauftragt , für die Er¬
zeugnisse sciueS Landes einen entsprechenden
Raum zu fordern .

Das japanesische Gouvernement eröffnet sei¬
ner Ausstellungs -Commission bei einem hiesigen
Banquier einen Credit von 200,000 Francs .
Es zeigt bereits an , daß es eine große Sendung
vorbereite » nd daß benachbarte Fürste » , seine
Vasallen , sich gleichfalls reichlich zu bethciligcn
geblickten .

Der Kaiser von Marokko endlich , der ge¬
genwärtig schwer erkrankt ist , hat durch seine
Gesandtschaft erklären lassen , daß er beabsichtige ,
alle Neichthümer seines Landes ans der Aus¬
stellung glänzen zu lassen , vorausgesetzt , daß man
mit dem Raume nicht karge .

Epigramme .

Verluste .

Verloren geht so Mancher Tag ,
Verloren so mancher HerzcnSschtag ;
So manche Perle der Menschenbrust , —
Doch der Weise verschmerzt den trüben Verlust .
In Klagen ergeht sich nur der Thor ,
Denn die Welt bleibt göttlich , wie zuvor ,
Und - reich für Jeden in Wort und That ,
Der sich nicht selber verloren hat .

Glück für Jeden .

In allen Winkeln des Erdeirtcbens
Sucht mancher Dulder »ach Glück vergebens ;
Ein Glück ist überall zu finden ;
Es heißt : Sich selber überwinden .

Mörder schrie den Leuten , die ihn gleich nach
dem Attentat scstnahmcn , zu : „ Das habe ich j
für Euch gethau ; er hat Euch betrogen , er hat l
Euch nicht genug Land gegeben !" Anfänglich s
gab er sich für einen Bauer anö dein Lugaer s
Kreise (Gouv . Petersburg ) aus , nachher vcrwei - P
gerte er aber jede Auskunft . Ein Bauer ist er >
gewiß nicht . Man hat bei ihm verschiedene
Papiere gefunden , darunter einen Entwurf zu i
einer Proclamatiou aus Volk , worin es heißt : i
„ Tic Welt will nicht eher Frieden haben , als
bis alle Herrscher auSgervttct sind .

" "

Die „ Nordische Post " berichtet über das
Attentat , wie der „ Invalide "

, und bemerkt zum
Schlüsse : „ Ueber die Persönlichteit des Ver -,
brechers können wir nichts Bestimmtes mitthci -
lcn . Er ist etwa 20 Jahre alt und spricht rein
russisch .

"
Dieser Zusatz ist sehr bezeichnend , denn

im ersten Augenblicke wird man nicht anders ge¬

lleber die Theilnahme , welche die allgemeine
Ausstellung des Jahres 1867 schon heute selbst
bei den halbcivilisirteu Völkern erregt , schreibt ;!
man der „ Köln , Ztg .

" aus Paris Folgendes : j
Zunächst wird der Orient sehr zahlreich s

vertreten sein . Persien sandte bereits einen De - s
legirten nach Paris und der Schah hat seinem ^
Schatzmeister besohlen , die Summe von 300 . 000 i
Francs bereit zu halten , um eine vollständige i

Sammlung der schönsten Erzeugnisse seines Rei - !

chcs Herstellen zu können . Der Herrscher selbst !

wacht über die Auswahl der Gegenstände , und !
die Karawane , mit welcher diese kostbaren Sa - !

chen von Teheran abgehen sollen , ist schon bc- j
reit . Zugleich sollen geschickte persische Arbeiter !

nach Paris gesandt werden , um die Decoriruug
der persischen Abtheilung im LaudeSgcschmack zu
besorgen , während im Park des Ausstelluugs -

gebäntcs von ihnen eine Anzahl spccisisch per¬
sischer Gebäulichkeiten , wie KioSks , Opiumfa¬
briken , Laubcueänge rc . , hergestcllt werden soll .
Man beabsichtigt selbst eine Nachbildung des

ThronsaaleS von Teheran in einem besonderen
Pavillon , der alle die reichen Teppiche , Wand¬

gemälde , Möbel und Springbrunnen enthalten
soll , die man am Orig ' nal bewundert .

Der Sultan seinerseits - will hinter seinem
Vetter , dem Schah nicht Zurückbleiben , und so
hat sich schon jetzt heransgestellt , daß für die

Masse der angekündigtcn Landesproducte der zu¬
gemessene Raum zu beengt ist. Auch die Türkei
wird zum Park ihre Zuflucht nehmen , um dort

Leb cusweiShe it .

Nur der Gegenwart lebt der Vernünftige :
Vergangene Freuden so gut als künftige

Machen der Menschcnseele Pein :
Hoffnung beklemmt mit zweifelnden Fragen ,
Eriun '

rnng weckt der Wehmnth Klagen ,
Nur was ich fasse , das ist mein !

Brake . In der am vergangenen Sonntag
staltgefilndcncn Versammlung wegen Errichtung
eines Jahrmark es hier -selbst , wurde von den
ziemlich zahlreich erschienenen Personen beschlossen ,
eine Petition an den Gemcindcrath zu richten .
Eine dahin zielende Schrift wurde aufgelegt und -

sofort von etwa SO der Anwesenden unterschrie¬
ben . ES wurde sodann noch eine Commission
gewählt , welche die Petition de» Bürgern mt -
s res Ortes , die in der Versammlung nicht er¬
schienen , zur Unterschrift unterbreiten sollte .
Wie wir hören , bedeckt sich diese an den Ge -

mciuderath zu richtende Petition in Folge der
von der Commission entwickelten Thätigkeit rasch
mit Unterschriften , trotzdem

'
von einer Minder¬

heit sehr gegen die Errichtung eines Jahrmarktes
geeifert wird . ES wird von letzterer nament¬
lich hervorgchoben , daß unsere Schifffahrt und
unser Schiffbau sehr darunter leiven wii de, , in¬
dem während der Marktzeit weder ein Matrose
an Bord , « och ein Zimmcrmann ans der Werste
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bleiben würde ; auch die Handwerksmeister wür¬
de » eine » » amhafte » Schade » dadurch erleide » ,
daß deren Geselle » die Zeit über feierte » . ES

läßl sich nicht längncn , daß einiges Wahres in

dieser Behauptung liegt . So schlimm , wie es
von de» Gegner » des Jahrmarktes dargcstellt

bis setzt »och kein Eigcnthnmer gesunde » hat , !i
so daß es vielleicht bald als herrenloses Gut -
den» FiscuS zugesproche » werde » wird . Lauge
Zeit zum Schlupfwinkel für liederliches Gesindel
dienend , das in dcmselbcu feine nächtliche Ruhe¬
stätte aufgeschlagcn , hat ma " vor einiger Zeit

wird , ist eS aber doch wohl nickt . Von den js alle Zugänge zu demselben mit Breiter » verua -
Zimmerlcutcu ist der größtehier arbeitenden

Thril vcrheirathet , und wird cS diesen gewiß
nicht cinsallen , zwei bis drei Lage zu hier » und
nebenbei noch bedeutende GcldanSgaben zu
machen . Und ebenso ist auch wol nicht anzn -

nchnien , daß dieses von sämmtlichc » nnvcrhei -

rathrtcn Zinnnerlenten , sowie von den Gesellen
und Dienstboten geschieht Daß der Markt die Ber -

anlassnng sein wird , daß ein großer Theil unserer
arbeitenden Classe feiert , steht zn erwarte » ; höch¬
stens wird dieses aber nur an einem Tage geschehen ,
wie dieses alljährlich bei den in unseren Nach¬
barorten statlfindenden Märkten schon verkommt .

Sitzung des (Hemcinderaths
Freitag , den 27 . d . M . ,

Abends 8 Uhr .

Tagesordnung : Feststellung der Gemeindcrech -

nnng pro 1863,64 .

Vermischtes .

Berlin , 20 . April . Die Führer preußi¬
scher Schiffe , welche nach Cadix fahren , bedür¬
fen , nach einer Ministcrial - Mittheilnng , eines
ans diese Stadt lautenden Gesundheitspasses ,
welcher in dem Absahrtshafen von den , spanischen
Consnl visirt werden muß . Schiffer , welche
nicht mit einem gehörig visirten Gesundheitspässe
versehen sind , haben zn gegenwärtigen , daß ihnen
» ach Umständen entweder eine drei - bis zehntä¬
gige Qnaranlainc anferlegt wird , oder daß sic
zum freien Verkehr nicht eher weiden verstauet
werden , bis sic die gesetzliche Onarantainc in
einem der spanisckeu Lazarclhhäfen , Vigo oder
Mahon , abgchaltcn haben . Dem Bcthciligtcn
wird dies demnächst durch die betreffenden Be¬
hörden bekannt gemacht werden . So wird der
„ Köln . Ztg .

"
geschrieben . Ob diese Maßregelst

geln und rcsp . znmancrn müssen , uni dem ob¬
dachlosen Gesindel den Zugang zu demselben
abznschnciden und zn verhindern , daß nicht , das
gefundene Hans obcncin gestohlen werde , wozu
man bereits den Anfang gemacht hatte . Es ist
also möglich , daß man in Berlin Häuser finden
und stehlen kann .

Geprellt . Die „ Freiburger Zeitung
"

schreibt ans Freibnrg , 12 . April : Die Gebrü¬
der K . , welche erst vor kurzer Zeit hier eine
Wursterei rtablirtcn , sind vor einigen Tagen mit

Hinterlassung eines wolstassortirten Waarenlagers
verschwunden . Der MiethSherr griff als Gläu¬
biger für rückständigen Micthzins ans die vvr -

Wurktft reise.
Bremen , 16 . April 1866 ,

Butin .' , Butjadinger 20 — 22 grt . / sstsris -
sifche 17 — 19 grt .

Weizen , per Last 4500 Pfd . : GoSlar und
Brannschwciger 138 — 140 »ß . , Oberwcscr
135 — 140 «st . , amerika » . 140 — 142 -st .

Rocken , per Last von 4300 Psd . : Ostsee -
und Archangel 86 — 92 -st „ preußischer
90 — 96 -st . , Odessacr n . Galatz 88 — 93 »st ,
amerikanischer 82 ' / ^ — 90 -st . , mecklen-

^ burger 87 — 90 -st .
Gerste , per Last von 3700 Pfd . : preußische

92 — 100 -st . , böhmische 93 — 100 -st . ,
niederländische Winter - 82 — 85 -st . , nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 -st .

Hofer , per Last von 2600 Psd . : oberlandischcr
62 — 64 ,st . , böhmischer und ungarischer
62 — 63 »st . , niedcrländ . Grütz - 60 — 64 H . ,
Futter - 58 — 62 -st .

Rialz , per Last 3000 Pfd . : Ostsee abgehr .
107 — 110 »st .

00 Pfund :
handenen Leckerbissen und verständigte sich mit „
einem Geschäftskundigen über die Abnahme der - s Älcchl , auccrikan . Weizen - per
selben . Bei der Untersuchung stellte sich jedoch ) 4 — 4VV »st . , hiesiges 4 ' /4 . . .
heraus , daß sämmtlichc Därme mit Sägmehl ; Bohiini , per Last von 4800 Psd . : große und

gefüllt waren .

Rettungs - Boot für B i § in a r ck.
Schleswig -Holsteinische Blätter melden ans Stor -
marn : Ein eiwaS ' eigenthninlicbcs Geschenk ,
welches vor einigen Tagen von hier dem Gra¬
fen v . Bismarck geworden ist, mag hier als
Cnriosnm erwähnt werden . Ans dem Kirchdorfe
Eichde ist nämlich jungst dem genannteil Herrn
ein „ Rettungsboot "

, bestehend ans einem eiser¬
nen Gestell und belheerter steifer Leinwand , zn-
geschickt worden . Wahrscheinlich wegen der sym¬
bolischen Bedeutung , die einem solchen Geschenke
bcigclcgt werden könnte , weigerte sich Anfangs
die Bahnvrrwaltnng zn Ahrensburg , dasselbe zn
befördern , erhielt aber ans dieSfälligc Vorfrage
von der Direction die Weisung , besagtes Ret¬
tungsboot an seine Adresse abgcheiwzn lassen .
Ob der oder die Absender min damit eine solche
symbolische Bedentnng haben verbinden wollen ,
muß natürlich dahin gestellt bleiben .

Nach den „ bniidncr Blättern "
sind in dem

Kreise Disentis und im Emgadin im Eantvn !
Granbliiiden während der ersten Tage dieses !
Monats , die Lawinen so massenhaft — in vie - l

j len Hunderten und Tausenden — gefallen , daß
auch aus Schisse , welche unter Bremer , Olden - - die Rhein - und anderen Flüsse oft Stunden lang
burger oder ander r deutscher Flagge fahren , s in ihrem Lause anfgehaltcn wurden . Bei Fer -
Aiiwendung findet , ist unS nicht bekannt . l nez blieb der Spöl Fluß nicht ' weniger als 40

Ein Berliner L litt berichtet : Wenn man i! Stunden ans , bis er sich durch chie Lawinen
die polizeilichen Bekanntmachungen der als ge - s d »rchgefressen hatte , welche setzt über ihm kolos-
fundcn angemeldeten Gegenstände durchlieft , dann !! sale natürliche Brücken

'
bilden und oberhalb

muß man in der That oft staunen , was für ^ Frrmz gegenüber dem Lawinenrevier von llrezza
Dinge verloren rcsp . gefunden werden . Wenn s bedeckt .

"
ine einzige große Lawine die Straße in

ein Briüantschiimck im Werth von 800 schaler », i einer Länge von 800 Schweizer Fuß .oder ein Packet init mehreren tausend Thalern !! ^ ^
in Kassenanweisungen gefunden wird , ohne daß s

ln Jtaklcn , und zwar «m Lvvcamschcn ,- -> o ^ > wurden durch einen englischen Gcognosten Petrv -

mittel 120 — 122 -st . , kleine 125 — 127
Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue

115 — 122V , -st -
Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 -- - 100 »st .
Petroleum , 9 HP O .
Thecr , dünn . Stockholmer 5 ' /§ «st .

Loco -Preise . Bremen .

'Anaekoinmcne „ nd abüeüüiiücne
Seeschiffe .

Brake , den 20 . April .
von

s Hann . Maria , Bakker ( 20 ) Vegesack
i! Hann . Eoncoedia , Marquardt (22 ) Harburg
! Hann . Catharina , Hemmen (24 ) Friedrichstadt
i nach
!! Old . Vorwärts , Ahlers (24 ) Riga
l Norw . Wandringsmcnden , Baltzerscn Christiania'

Hann . Alagunda , de Vries England

auf

liert , so muß man annehmcn , irgend ein reicher
Russe oder indischer Nabob habe auf der Neste
den werthvollcn Gegenstand verloren und nicht
für werth gehalten , deshalb noch ein Wort zu
verlieren . Wenn ein anderes Mal ! 00,000
Mauersteine gefunden werden , zn denen trotz
aller Bemühungen der Behörden ein Eigenthü -
Mer nicht zn ermitteln ist, dann kann man schon
mehr über die Seltsamkeit des FnndgegenstrnNs
staunen ; wenn , aber , wie die „ Spen . Zeitung

"
Meldet , in einer Straße innerhalb der Stadt
ein ganzes HauS gefunden wird , ohne daß es
möglich ist, den Cigcnthnmer desf l >en zn ermit¬
teln , dann erscheint cö fast wie ein Märchen , j
und doch volle Wahrheit und Wirklichkeit . In !i
der Nähe dcS Landsberger ThoreS , an der
Hmmnnication innerhalb der Stadtmauer , steht
ein HauS im Rohbau bis zum dritten Stock
st' ttig und nunmehr schon seit ein oder zwei
wahren herrenlos und - verlassen da , zu dem sich

die AnsbentnngSarbciten werden ehestens
ginnen .

Nubar Pascha ist nach Paris gcgangr » , und
zwar , wie uns von dort geschrieben wird , mit
keiner anderen Absicht , als um mit Hülfe eng -
lischcn Geldes den ganzen Snez - Canal für die
ägyptische Regierung anznkauscn , die ja bereits
mit 180 Millionen an dem Unternehmen be-
ihciligt ist . Die Actionare sind gar nicht abge¬
neigt , dein Vicekönig ihre Antbeilscheins zn über¬
lassen , da sie wohl wissem daß sie noch 8 — 400
Millionen werden einschießen müssen , bevor das
Werk fertig ist. Nnbar Pascha hat nun die
Ausgabe , den Kaiser 'Napoleon für das Kauf¬
geschäft zn gewinnen , waS aber sehr schwer hal¬
ten dürfte , da der Canal , mit englischem Gclde
gekauft , für Frankreich verloren sein würde .

) er Ui ! kirn? escr und Hunte .
- Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Paul

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven ,
, Abfahrt

vo » Bremcrh -illen :
3 . 7 . 11 . , 5 . 19 . Mai .

D Paul Fr . August
5Vr Uhr Morgens .

D . Hanseat
t HV Uhr Nachmitt .

D . Paul Fr . Ang . 3 Hst Uhr Vegesack .
4 . 8 . 12 . 16 20 . Mai .

D . Bremen
5 V- Uhr Morgens .

D . Telegraph
kV - Uhr Nachmilt .

r Uhr Vegesack .
5 . 9 . 13 . 17 . 21 . Mai .

D . Hanseat
5HV Uhr Morgens .

D . Paul Fr . August
I Vst Uhr Nachmitt .

von Bremen :
17 . 2t . 25 . 29 . April .
D . Hanseat
6 Uhr Morgens .
D . Bremen
2 Uhr Nachmitt .

18 . 22 . 26 . 30 .
D . Telegraph
0 Uhr Morgens .
D . Hanseat
2 Uhr Nachniftt .

D . Bremen 3 '
IS . 23 . 27 . April . 1
D . Paul Fr . August
6 Uhr Morgens .
D . Telegraph
2 Uhr Rachmitt .

D . Hanseat Z ' /h Uhr Vegesack .
20 . 24 . 28 . April . 2 . 6 . 10 . 14 . 18 . 22 . Mar .
D . Bremen D . Telegraph
6 Uhr Morgens . 3 ' /r Uhr Morgens ,



D -
'

Paul Fr . August D . Brem - .-
2 Uhr Nachmitl . I V- Uhr Nachmitt .

D . Telegraph 3 ' /2 Uhr Vegesack .
Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,

Bremerchasen und Oldenburg .

Postdampfschifffalirt zwischen Bre .
,» cn und Ncivyork .

Die nächsten Expeditionstage sind wie folgt
festgestcllt :

D . Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , am 21 . April .
D . Newhork , am 5 . Mai .
D . Bremen, am 12 . Mai extra .
D . Amerika , am 19 . Mai .
D . Hermann am 2 . Juni .
D . Newhork am 9 . Juni .

Postdampfschisffahrt zwischen Bre¬
men n . London , Bremen u . Hüll .

Abs. uack London jeden Donnerstag Morgen
Abs. nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgen .
„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis ans Weiteres .

Die Direction des Norddeutschen Llohd .
Oi Hs « « »» » « .

Director . Procurant .

Anzeige » .
In .der Nacht vom 14 ./I5 . d . Mts . , sind zu

Brake von einer Bleiche gestohlen worden :
1 . drei Tammast - Tischtücher , weiß gestickt

.4 . 8 . Nr . 6 . ,
2 . acht leinene Manschetten -Hemde , mit Tinte

gcz . L . Ü1. t8 . ,
3 . ein leinenes Franen -Nachthemd , weiß gestickt

L . 8 .,
4 . drei leinene Kissenbühren , ebenso gezeichnet ,
L . vier leinene Bettlaken , gez . .4 . 8 . 24 . , '
0 . ein blangestrcifter Frauennnterrock , ohne

Zeichen .
Barel , 1868 April 19 .

Ter Staatsanwalt
W . Mutzenbecher .

Am 26 . d . Mts . , Vormittags 1l Uhr , wird
Capitain Stcinbrügge mit 2 Manu vom Russischen
Schiffe „ Strückhausen " Verklarung ablegen .

Amtsgericht Brake , 1866 April 2l .
Lauw .

Lahrtz .
Ter Nachlaß der weil . Wittwe des Matrosen

Ernst Fr . Wilke zu Brake und des jetzt auch ver¬
storbenen Sohnes derselben , als :

1 vollständiges gutes Bett , 4 Bettücher , 1 Ueber-
zug , S Kissenbühren , 6 eschene Nohrstühle , I
Kommode , 3 Tische , l amenk . Uhr , I Kleider -
schrank , 1 Küchenschrank , I Tcllcrbvrte , 3 Ei¬
mer , 8 eiserne Topft , 1 Kaffcebrenner , einige
Bücher , 1 silberne Haarnadel , I dito Ring ,
10 Schildereicn , Ir Paar Mundtassen , 2 Ku -
cheuteller , 2 mcss. Leuchter , 1 dito Comfvir ,
t Arnikvrb , I kupferner Kessel, 2 Tischtücher ,
8 Se,vielten , t Tuchmantcl , 3 Kleider und
mehrere sonstige Kleidungsstücke und Hans -
gcräthe ,

sonne die in verschiedenen hauSgerätblichen Sachen
bestehenden Nachlaßschaften einiger anderen Armen
sollen an : '

Donnerstag , den 28 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Hause der Wittwe Siegervth in derSchnlstraße
kiesclbst , öffentlich meistbietend verkauft weide » .

Brake , 1866 'April 14 .
Armeneommlssion

Brake . Es wird die ans
Donnerstag , den 28 . « . Freitag , den T7 . d. M .

Nachmittags
anffthcnbe Vergantung der zur Cvncnrsmasft des
Bäckers und Cramers H . A . Kegeler ln Brake qe-
hörcnden Mobilien und Maaren hiermit in Erin¬
nerung gebrricht , mit dem Bemerken , daß dieselbe
nicht in der Wvbnung des Cridars , sondern in
Joh . Fiobose Gasthanse zr : Brakc abgehaiten wer¬
den wird .

E . Heye , Au et .
' Uw. ke . Ich babe unter der Hand , billig zu Ver¬

ven : r xvlicrter Eckschrank , L Sopha , 1
-« ophatisel, , L Kommode , Schränke , Tische ,
-» kühle und Betten .

. Brunken senr . , Bäcker .

Photographische Anzeige .
Einem hochgeehrten Publikum von Brake und Umgegend erlaube mir hiermit ganz ergebenst

bekannt zu machen , daß ich aus meiner Durchreise eine kurze Zeit hicrfelbst verweilen werde um
photographische Portrait 'H nach neuester , bester Vervollkommnung in schwarz und colorirt
ansgeführt anznfcrtigen . Für sprechende Aehnlichkeit leiste Garantie , wie ich überhaupt Alles anf -
bietcn werde , mir die Zufriedenheit und daS Vertrauen der geehrten Herrschaften während meines
kurzen Hierseins zu erwnbcn .

Das Attestier befindet sich in Herrn Lienemann ' s Hotel und finden Aufnahmen täglich ,
bei jeder Witterung von Morgens 9 bis Nachmittags 6 Uhr statt . Das Dutzend Visitenkarten
liefere ganz sauber für nur 2 Thaler .

Ott « KLc >« « itn .
Maler nnd Photograh .

Tie Original -Nnsgabc des i » 28 . Auflage erschienenen Werkes :

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Acrztlicher Rathgeber in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Sehwächezuständen . Ein starker
Band von 232 Seiten mit 60 anatomische » Abbildungen . In Umschlag versiegelt .

Preis : Thlr . l 10 Sgr . — fl . 2 24 kr.
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlungen vorräthig , ln Bremen bei I . Kühtmann L» Co .

Man achte darauf , daß jedes Eremplar der Original - Ausgabe von Laurentius mit dessen
vollem Nomenssicgcl versiegelt ist. — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvollständige , fehlerhafte Plagiate , wie schon
ihr Acnßcres es verrüth . —

! °vl ' 4
vstei ' ITLi ' .

«Men Unis u »L

>66 »

WtsUwercksÄe
der siiivilegiikcn Fabrik von Franz toll Merck , Königs . Hoflieferant in

Köln a . N
Eia sich stets bewahrendes , dabei angenehmes Hausmittel gegen Husten , Heiserkeit , rheumatische

und chronische Katarrhe , so wie alle Hals - und Brust -Afferkiviien . Für die vollkommene Bereinigung
der vorzüglichsten , den Respirations -Organen zuträglichen Kräutersäften mit dabei gleichzeitig niagen -
stärkenden Eigenschaften wurde das Fabrikat von vielen beivoiragenven ärztlichen Autoritäten empfoh¬
len , sowie mit Preis - nnd Ehren -Medaillon prämiirt . — Es befinden sich Tepüts dieser Specialitüt in
fast süinmtlichen Städte » des Eontinent . — Lager L 4 gs . 4 Paqnct in Braks bei I . H . Mcinke ;
sowie in Berus bei I . Grerpenkezl ; in Bssuskaiu bei A . B . Lübbcn .

Ein Gebäude 29 Fuß lang und 24 Fuß breit
in sebr gute, » Zustande , steht zum Abbruch unter
meiner Nachweisung billigst >u verkaufen .

Reflektanten wollen sich ehestens bei mir melden
um zii coutrahlren .

Brakc , April 19. 1866 .
F . G . Bargstede .

vouBsrAruauu ÄOo
wirksamstes Drittel
gegen alle Hautun .
remigkeiteii ,

empfiehlt L St . 3 gs.
I . H . Mcinke .

unfehlbares Mittel
H gegen Gliederreißen

H aller Art , empfiehlt
ü Packet L u . 8 gs.

v . H . Dieinke .

rühmlichst bekannt , die Haare zu kränftstn , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern ,
empfiehlt L Flac . 5 , 8 unb 10 gs.

I . H . Mcinke .

empfiehlt z» m augenblicklichen Stillen „ Lp >o-
tlrsksr BsrZrus .uu 's ^ atru -Motls " L Hülse 2 -/^ gs.

I . H . Mcinke .
Oberhamiuelwarden . Zn verkaufen . Weiße

Stangen -Zncker -Perl -Bohiien , 4 Pfd . 7 ' / ., gs. bei
Johann Schumacher .

Gute Kartoffeln , Eier , auch Bohnenstan¬
gen , sind wieder vorräthig bei

E . Lü bring .
Klippkauue . Zu vermietheu . , Stube , 2

Kammer » und eine geräumige Werkstätte (bisher
als Tischlerwerkstättc benutzt ) in der » Bischvffschcn
Hause an der Hayrssenstraße zu Klippkauue .

Näheres bei dem Vormunde
F . G . Meine .

Ein Mädchen , von Itt — 17 Jahren , sucht wegen
Todesfall noch zum I . Mai eine Steile .

Näheres in der Erpd . d . Bl .

Brake . Gefunden . Ein Portcmonai niit
Geld .

Ww . Lvgemann , Hafcnstraße .

Tie Mitglieder der Liedertafel versammeln sich
beute Abend präeise 7 Uhr im Bercins -Locale , zu
dem bewußte » AuSmarsche nach dem Schütze,chofe .

T . L .

Gsfecten - Versiche¬
rnngs -G eseLLsch aft

z » Lrake .
Tiejenigen , welche Actien gezeichnet haben , wer -

den zu einer General - Versammlung znm Zwecke
der Festsetzung der Statuten , Constituirung der
Gesellschaft nnd Wahl der Tirectivn u . s. w . auf

'
s

den
' 2K . Aprii d . I . ,

Nachmittags 6 Uhr präcise ,
nach ,H . dlddicks Gasthaitse zu Brake geladen , un¬
ter de Verwarnung , daß die Nichrerscheineiideo
als mit den Beschlüssen der Mehrheit der Erschie¬
nenen einverstanden angesehen werden sollen .

Zeichn ringen von Actien können noch a-ngenom -
meu wer en .

Brake , 1866 April 22 .
Tie provisorischen Bevollmächtigten

H . Elaaßen . Ponfilius .
E . Meyer . V. Stege .

Schützen - Verein zu Brake .
Sonntag , den 29 . d . M -, Nachmittags 5 Uhr ,

Geneval -Verscimmlnug auf dem Schützcnhvft
wozu der Verein hiedurch berufen wird .

Zweck : Festsetzung des diesjährigen Schützen¬
festes , Verhandlung n . Beschlußfassung
über das Oldenb . Bnndcsschießen und
über innere Angelegenheiten .

Tie Tirectivn
Hammclwardermvor -Sandfeld . Am Sonntag ,

den 29 . Actril

B a S ! ,
wozu freundlich lind ergebenst einladet

I . Büstng .
Oldenbrok . Sonntag , April 29 .

NA/LL
für Jedermann ,

wozu frenndlichst eiulabct
E . G . Beckhusen .

Hammelwarden . Sonntag , den 29 . April
L «Nz -Musik .

Es ladet freundlich dazu eit,
Ww . Becker .

Redactivn , Truck und Verlag von G . W . Earl
Lehmann .
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